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Ein jegliches hat seine Zeit, und alles Vorhaben unter dem Himmel hat seine Stunde:
Geboren werden hat seine Zeit, sterben hat seine Zeit;

pflanzen hat seine Zeit, ausreißen, was gepflanzt ist, hat seine Zeit;
töten hat seine Zeit, heilen hat seine Zeit, abbrechen hat seine Zeit, bauen hat seine Zeit;

weinen hat seine Zeit, lachen hat seine Zeit; klagen hat seine Zeit, tanzen hat seine Zeit;
Steine wegwerfen hat seine Zeit, Steine sammeln hat seine Zeit;

herzen hat seine Zeit, aufhören zu herzen hat seine Zeit;
suchen hat seine Zeit, verlieren hat seine Zeit; behalten hat seine Zeit, wegwerfen hat seine Zeit;

zerreißen hat seine Zeit, zunähen hat seine Zeit; schweigen hat seine Zeit, reden hat seine Zeit;
lieben hat seine Zeit, hassen hat seine Zeit; Streit hat seine Zeit, Friede hat seine Zeit.

Prediger 3, 1 – 8; Lutherbibel 2017

Bild: Friedbert Simon; In:Pfarrbriefservice.de

Alles hat seine Zeit
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haben Sie sie schon entdeckt, die Speku-
la�us und die Schokonikoläuse, die Lebku-
chen, und die Weihnachts-
kekse, die jetzt nach und nach
wieder in den Läden auf-
tauchen? Mi�lerweile landen
sieso früh indenRegalen,dass
man sie fast noch den
Schulanfängern indieSchultüte
packenkönnte.

Mich irri�ert das. Immerhin
feiern wir in ein paar Wochen
erst Erntedank und nicht Advent
oder gar Weihnachten, und das will doch
hoffentlich niemand mit Glühwein und Leb-
kuchen feiern?

Erntedank ist kein Feiertag und doch ist es
vielen ein Bedürfnis, diesen Tag nicht zu
vergessen, die Kirchen werden festlich
geschmückt. Ist das eine roman�sche Sehn-
sucht, die �ef in uns verankert ist, die zurück
zur Natur und in alte Zeiten will? Wobei
ehrlicherweise weder die Natur noch die
alten Zeiten diesbezüglich roman�sch
waren. Der Brauch des Erntedankfestes
kommt ja auch aus der Erfahrung von Miss-
ernten und Hunger. Diese Abhängigkeit von
den Krä�en der Natur ist vielen Menschen
auf der Welt bis heute allzu vertraut,
während wir sie mi�en in Europa haupt-
sächlich an ges�egenen Preisen spüren. Bei
allem, was wir säen, und ernten, planen und
leisten: wir leben nicht aus eigener Kra�.
Dafür lohntes sich, zudanken.

Nach Erntedank folgen dann immerhin noch
acht Wochen bis zum 1. Advent. Zwei
Monate, ein Sechstel des Jahres, werden

einfach ignoriert.

Dabei liegen in dieser Zeit noch
einige wich�ge Tage. Das
Reforma�onsfest, Allerseelen
bei den katholischen Geschwis-
tern, der 9. November, der
Mar�nstag, der Volkstrauertag,
der Buß- und Be�ag und der
Ewigkeitssonntag. Acht Wochen
voller Feste, Feiern und Gedenk-

tage! Die Zeit, sich eigenen und auch der
kollek�ven Geschichte unseres Volkes zu
stellen.

Am Reforma�onsfestdenken wir daran, dass
Luther uns den Blick geschär� hat für den
gnädigen Go�. An Allerseelen und am
Ewigkeitssonntag erinnern wir uns daran,
dass unsere Tage begrenzt sind und unser
Leben auf Erden endlich. Am 9. November
geht es um Schuld und Versöhnung. Es geht
um die vergangene Unfähigkeit, friedlich mit
anderen Völkern zusammen zu leben und
gleichzei�g um die Vergewisserung, es in
Zukun� besser zu machen. Der Buß- und
Be�agmahntunsan,ganzgenauanzusehen,
was uns von anderen Menschen, anderen
Völkern und von Go� trennt. All diese Dinge
lassen sich natürlich nicht werbewirksam
vermarkten.

So bleibt uns eigentlich nur eins: wir alle
sollten uns die Zeit nehmen, dass Ernte-
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dankfest zu feiern und Go� für die Gaben
dieses Jahres zu danken. Wir werden
hoffentlich den Altweibersommer im Okto-
ber genießen und uns am Reforma�onsfest
über den gnädigen Go� freuen. Und dann
im November die Tage der Trauer und der
Erinnerungbewusstbegehen.

„Alles hat seine Zeit", schreibt der Prediger im
Alten Testament. Deshalb sollten wir auch
diese Zeit auskosten. Auf Marzipan, Punsch
und Glühwein können wir uns ja trotzdem
freuen, ich bin da allerdings konsequent: ich
werde sie erst nach dem Ewigkeitssonntag
ausdenRegalennehmen.

Ihre PfarrerinKers�nVoigt

Nach einem rela�v ruhigen Sommer erwar-
tet uns ein „wilder“ Herbst mit vielen Ter-
minenrundumdenNachbarscha�sraum.

Washeißt„Kanzeltausch“?
Erste Go�esdienste zum „Kanzeltausch“ ha-
ben bereits sta�gefunden, einige stehen
nochbevor.DiePfarrpersonentauschenhier-
beieinmaligdieKirchorteundhalten ineiner
nachbarscha�lichen Gemeinde den Go�es-
dienst. Im Anschluss besteht die Möglichkeit
zum gemeinsamen Gespräch bei einer Tasse
Kaffee oder Tee. Die bisherige Resonanz war
recht gut, und es haben sich einige inter-
essante Gespräche entwickelt. Weitere Ter-
mine für den „Kanzeltausch“ können Sie der
Homepage oder dem Schaukasten ent-
nehmen.

Was isteineBereisung?
Der September steht vor allem im Zeichen
der „Bereisung“ im Nachbarscha�sraum. Im
Zuge des Projektes ekhn2030 werden alle
profanen (d. h. nicht kirchlichen) Gebäude
besich�gt und bewertet. Hierbei steht vor
allem die Nutzung im Vordergrund; aber
auch der bauliche Zustand sowie die Lage
fließen in die Bewertung mit ein. Im An-
schluss wird in verschiedenen Workshops
über die mögliche zukün�ige Entwicklung
beratschlagt. Dieser Prozess zieht sich bis
zumFrühjahr2025.

Was istnoch inderPlanung?
Es gibt einige Themen, für die wir als

Gremium Beratung von Fachleuten der ekhn
benö�gen, da wir auch noch keine genauen
Antworten darauf haben. Dies ist für den
Herbst2024vorgesehen.

Wiesiehtesaktuell inderGemeindeaus?
Seit einigen Jahren bemerken wir sehr stark,
dass unsere „ak�ve“ Gemeinde am Schwä-
cheln ist. Die Anzahl der Gemeindeglieder
sinkt kon�nuierlich, und das Angebot der
Gemeinde wird immer kleiner. Ein Kreislauf,
dernichtsGuteserwarten lässt.

Wie istdieS�mmung indemGremium?
Auch in den anderen Gemeinden gibt es
diese oder ähnliche Entwicklungen. Aus
diesem Grund sehen wir den Nachbar-
scha�sraumalsgroßeChance.Wirhabendie
Möglichkeit, Krä�e zu bündeln und unser
Angebotzuerhaltenodersogarzuerweitern.
Natürlich geht das nicht ohne Schmerzen
vonsta�en. Wir müssen uns auf Verände-
rungeneinlassenundunsmanchmalvon lieb
Gewonnenemverabschieden.

WaskönnenSiedazubeitragen?
In erster Linie wünschen wir uns Ihre
Unterstützung bei diesem Prozess. Seien Sie
offen für Neues! Sprechen Sie mit uns über
Ihre Wünsche, aber auch über Ihre Ängste in
Bezug auf die neue – große - Gemeinde.
Jede*r hat jetzt die Chance, an der neuen
gemeindlichenStrukturmitzuwirken.

Gemeinsamschaffenwirdas!
Chris�na Großbach

In unserer Kirchengemeinde ist viel los,
wie Sie diesem Gemeindebrief und
insbesondere dem rechts stehenden
Bericht „Neues aus der Nachbarscha�“
entnehmen können.

MöchtenSiemehrerfahren?

Dann laden wir Sie herzlich ein zu unserer
Gemeindeversammlung

am Sonntag,3.November2024,
direktnachdemGo�esdienst

inder EvangelischenMichaelskirche

Wir, die Mitglieder des Kirchenvorstands,
freuenunsauf IhreFragenundAnregungen.

Gundel Schliephake

Gemeindeversammlungam3.11.2024 -HerzlicheEinladung!

NeuesausderNachbarscha�:Kanzeltausch,Bereisung,Planung
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Da ist er – Lenas erster Lohnze�el im neu-
en Job! Vor kurzem hat sie ihre Ausbil-
dung abgeschlossen, jetzt ist das erste
volle Gehalt eingegangen. Was ein gutes
Gefühl! Interessiert schaut sich Lena die
Zahlen an: Steuerpflich�ges Bru�o,
steuerfreies Bru�o, Lohnsteuer … Bei der
Zeile „Kirchensteuer“ stockt sie. Es ist
nicht übermäßig viel, was abgezogen wird,
aber trotzdem trübt es ein bisschen Lenas
S�mmung. Sie ist in der Gemeinde nicht
ak�v, geht nur an Heiligabend in den
Go�esdienst. Also: Wofür zahlt sie diese
Kirchensteuer?

Website zu Kirchensteuer

Die Frage nach dem Wofür lässt Lena nicht
mehr los. Sie durchsucht Websites, schaut
sich Videos auf YouTube an. Nach einer
Weile landet sie auch auf der Website
„Kirchensteuer wirkt! Erstaunlich. Erleb-
bar. Evangelisch.“ – die macht doch einen
seriösen Eindruck. Sie überfliegt einige
Grafiken, liest hier und da in Texte rein,
schaut sich Videos an. Ihr wird klar, dass
die Kirchensteuer für die Finanzierung der
kirchlichen Arbeit unerlässlich ist; und
dass diese nicht an den Rändern ihrer
Kirchengemeinde au�ört. Weltweites
Engagement, Bildung, Diakonie – diese
Bereiche hat sie bisher nie mit der
Kirchensteuer in Verbindung gebracht.
Lena muss lächeln; es freut sie, dass sie
mit ihrer Zahlung eine stabile Finanzie-

rung von zahlreichen Angeboten und
Einrichtungen ermöglicht.

Knapp 1 Prozent des Einkommens

Unter dem Menüpunkt „Rechner“
macht Lena noch eine Entdeckung: Ihre
Kirchensteuer wird bei der Steuer-
erklärung wieder angerechnet; das
wusste sie gar nicht. Das heißt, sie
bekommt Geld zurück und zahlt somit
weniger als das, was ihr Lohnze�el
angibt. Bei ihrem Gehalt macht der
endgül�ge Beitrag nicht einmal 1 Pro-
zent aus.

Keine freien Vermögen

Dennoch stellt Lena sich die Frage: Ist die
evangelische Kirche wirklich auf ihr Geld
angewiesen? Oder könnte sie nicht erst
einmal angehäu�e Schätze einsetzen?
Auch auf diese Frage findet Lena eine
Antwort, die sie ziemlich überrascht: Die
evangelische Kirche verfügt gar nicht
über freie „Goldtöpfe“, dank derer sie
größere Inves��onen tä�gen könnte.
Reich ist sie vor allem an Gebäuden, die
sie aufwendig erhalten und klima�sch
sanieren muss. Und an Vorsorgever-
mögen, was unter anderem für die
Pension der Pfarrerinnen und Pfarrer
reserviert ist. Von freien Mi�eln – keine

Spur. Selbst bei größeren Sanierungen
am Kirchendach geht es schon ans Spen-
densammeln.

Eigenmi�el bei staatlichen Aufgaben

Umso mehr Lena liest, desto klarer wird
ihr, wie wenig sie über die kirchlichen
Finanzen und die Arbeit der evange-
lischen Kirche weiß. Sie dachte bisher,
dass alle evangelischen Kitas vom Staat
finanziert werden. Nun geht aus einem
Video aber hervor, dass dort ziemlich
viele Eigenmi�el der Kirche reinfließen –
wie auch bei Sozialsta�onen oder
anderen kirchlichen Einrichtungen, die
staatliche Aufgaben übernehmen. Die

Die Kirchensteuer –
Eine gute Inves��on

Wo Ihre 
Kirchensteuer 
eingesetzt wird

Diakonie
z. B. Beratung in Notlagen, 
Obdachlosenhilfe, 
Flüchtlingshilfe

Kirchenmusik 
und Kultur
z. B. Chöre, Orchester, 
Ausstellungen

Lebensbegleitung, 
Gottesdienste
und Seelsorge vor Ort
z. B. Gemeindepfarrdienst, Taufen,
Hochzeiten, Beerdigungen

Kirche in Deutschland und 
weltweites Engagement
z. B. Entwicklungshilfe, 
Unterstützung von Partnerkirchen

Gebäudeunterhalt
z. B. Kirchen und Gemeindehäuser

Kirchensteuererhebung
Entgelt an staatliche Finanzverwaltung

Leitung und Verwaltung
z. B. Personalverwaltung, Versicherungen, 
Ermöglichen ehrenamtlichen Engagements

Bildung und Erziehung
z. B. Religionsunterricht, Hochschulen, 
Schulen, Erwachsenenbildung

Kinder, Jugend und Familie
z. B. Kitas, Jugendkreise, Freizeiten, Familienhilfe

Begleitung in besonderen Situationen
z. B. Krankenhaus-, Notfall-, Telefonseelsorge

Quelle: kirchensteuer-wirkt.de
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evangelische Kirche inves�ert also Kir-
chensteuer in Bereiche, die der gesamten
Gesellscha� zugutekommen. Das findet
Lena ziemlich gut; denn irgendwie nützt
es dann doch auch ihr.

Dank der neuen Website ha�e Lena
einige Aha-Erlebnisse. Ihr Resümee: Die
Kirchensteuer scheint ziemlich gut inves-
�ert zu sein!

EvangelischeLandeskirchen
Verantwortliche fürden Inhalt:

EvangelischeLandeskirche inWürtemberg
Rotebühlplatz10,70173Stu�gart

E-Mail: kontakt@kirchensteuer-wirkt.de

9

Viele Gemeindemitglieder, speziell Frauen im
mi�leren Alter, erinnern sich gerne an unsere
Pfarrvikarin und spätere Pfarrerin Vera-Sabine
Winkler.

Sie hat während ihrer Wirkungszeit in der
Evangelischen Michaelsgemeinde nicht nur
viele „normale“ kirchliche Handlungen aus-
geführt, sondern sich auch besonders den
Frauen gewidmet. Unter anderem wurde
1993 der ökumenische Frauenkreis gegrün-
det, der viel unternahm, z. B. Kinobesuche
oder Ausflüge. Gemeinsam mit katholischen
Seelsorgern, mit Schwester Corona (Reli-
gionslehrerin an der Maria-Ward-Schule) und
dem Kilianer Pastoralreferent Horst Patenge
wurden zwei Serien von Abenden zu Frauen-
gestaltenderBibel veranstaltet.

In Anlehnung an diese unvergessenen Bibel-
Abende, aber auch als ein Wiedersehen mit
Vera-Sabine Winkler nach Jahren ist diese
Veranstaltunggedacht:

Montag,23. September2024,
um19.00Uhr,
inderEvangelischenMichaelskirche

Die Ökumene wurde während der Pfarrzeit
von Pfarrerin Winkler auch durch den 1987
gegründetenBesuchskreis (heuteCaritas-und
Diakoniekreis, siehe S. 16) sehr lebendig und
damals als ein Au�ruch in eine neue,
weltoffenereZeit gesehen.

Wer Kenntnis darüber hat, dass Pfarrerin
Winkler mi�lerweile auch als Autorin ak�v
ist und das Buch „Ein wenig Weiß und viel
Schwarz“ geschrieben hat, kann an diesem
AbendsicherlichauchdazuFragenstellen.

Im Rahmen der Veranstaltung wird für das
leiblicheWohlgesorgt sein, sodassgerne im
AnschlussnochZeit zumVerweilenundAus-
tauschenvonErinnerungenbleibt.

Vielen Dank an Christel Beyer von der
Gemeinde St. Kilian, die den Kontakt zu
Pfarrerin Winkler hergestellt und deren An-
kündigungstext ich hier teilweise verwendet
habe.

Bri�a Benkel

Älterwerden aus biblischer Sicht - Mit Sarah, Elisabeth und Hannah
auf demWeg
Ein Abend mit Pfarrerin Vera-Sabine Winkler

8
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Im Rahmen der Kulturtage AKK gas�ert das
Trio „Tango Tango“ in der Evangelischen
Michaelskirche. Es spielt vor allem - aber
nicht nur - Komposi�onen von Astor
Piazzolla, dem Hauptvertreter des Tango
Nuevo, bei dem in seiner konzertanten
FormderTanz indenHintergrundtri�.

Die neu übersetzten Texte werden zum Teil
szenischangedeutet.

Mitwirkende: Thomas Humm (Akkor-
deon), Fryderyk Jona (Saxophon), Hermann
Heiser (Textpräsenta�on)

Donnerstag,5. September2024,
um19.30Uhr,
inderEvangelischenMichaelskirche.

Der Eintri� frei ist frei, Spenden werden
erbeten.

ImJunistartetederneue Konfi-Jahrgangder
drei evangelischen Kirchengemeinden in
Kostheim und Kastel. Zwei Mädchen und
vier Jungen haben sich in der Michaels-
gemeinde angemeldet, insgesamt sind es
22 Jugendliche, die den gemeinsamen
Unterricht der drei evangelischen Kirchen-
gemeindenbesuchen.

Nach kurzem Kennenlernen ging es direkt
EndeJuniaufsKonficampnachWesternohe,
einem Zeltlager mit rund 330 Konfis und
insgesamtmehrals500Teilnehmenden.

Am ersten Abend brachte ein he�iges
Gewi�er den Zeitplan etwas durcheinander,
ansonsten waren es tolle Tage mit vielen
Angeboten für Konfis, die allesamt sagten, es
hä�esehrviel Spaßgemacht.

Jetzt sind erst einmal Ferien und danach
starten wir neu und freuen uns auf eine
spannende und hoffentlich schöne gemein-
sameZeit.

PfarrerinKers�nVoigt

Neue Konfirmandinnen und Konfirmanden - erste Erlebnisse

1110

Aus dem Gemeindeleben

Tango Tango - Lesung und Konzert im Rahmen
der Kulturtage AKK, 5.9.2024, 19.30 Uhr

Foto:: ©TrioTangoTango
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01.09.2024 Sonntag, 10:00 Uhr
14. Sonntag nach Trinita�s
Go�esdienst mit Abendmahl
Michaelskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt

08.09.2024 Sonntag, 10:00 Uhr
15. Sonntag nach Trinita�s
Stephanuskirche

14.09.2024 Samstag, 18:00 Uhr
16. Sonntag nach Trinita�s
Michaelskirche
Pfarrerin Birte Kimmel,
Kanzeltausch

22.09.2024 Sonntag, 10:00 Uhr
17. Sonntag nach Trinita�s
mit Konfirma�onsjubiläum
Stephanuskirche

29.09.2024 Sonntag, 10:30 Uhr
18. Sonntag nach Trinita�s
Erlöserkirche

Aktuelle Änderungen finden Sie in
unserem Schaukasten oder auf unserer
Homepage, indem Sie den QR-Code
scannen:

06.10.2024 Sonntag, 10:00 Uhr
Erntedank
Go�esdienst für Groß & Klein
mit Taufe
Pfarrerin Kers�n Voigt & Team

13.10.2024 Sonntag, 10:00 Uhr
20. Sonntag nach Trinita�s
Erntedankfeier mit Kita
Stephanuskirche

20.10.2024 Sonntag, 10:00 Uhr
21. Sonntag nach Trinita�s
Go�esdienst mit
mit Konfirma�onsjubiläum
Michaelskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt

27.10.2024 Sonntag, 10:00 Uhr
22. Sonntag nach Trinita�s
Go�esdienst
Stephanuskirche

31.10.2024 Donnerstag, 19.00 Uhr
Reforma�onstag
Go�esdienst für AKK
Stephanuskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt

und Ve ra n s t a l t u n g
e nUn s e r e Go t t e s d i e n s t e

03.11.2024 Sonntag, 10:00 Uhr
23. Sonntag nach Trinita�s
Go�esdienst mit Abendmahl
und Taufe, anschließend:
Gemeindeversammlung
Michaelskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt

10.11.2024 Sonntag, 10:00 Uhr
Dri�letzter Sonntag des
Kirchenjahres
Stephanuskirche

16.11.2024 Samstag, 18:00 Uhr
Vorletzter Sonntag des
Kirchenjahres
Michaelskirche
Prädikan�n Katharina Kügler-
Schüßler

20.11.2024 Mi�woch, 19:00 Uhr
Buß- und Be�ag
Go�esdienst für AKK
Erlöserkirche
Pfarrerin Sabine Kazmeier-
Liermann

24.11.2024 Sonntag, 10:00 Uhr
Ewigkeitssonntag
Michaelskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt

01.12.2024 Sonntag, 10:00 Uhr
1. Advent
Go�esdienst für Groß & Klein
Michaelskirche
Pfarrerin Kers�n Voigt & Team

14.12.2024 Samstag, 18:00 Uhr
3. Advent
Go�esdienst mit Weihnachts-
liedern
Michaelskirche
Prädikan�n Katharina Kügler-
Schüßler

Veranstaltungen
01.09.2024, 15.00 Uhr Teestube
05.09.2024 19.30 Uhr „Tango, Tango“
23.09.2024 19.00 Uhr „Älter werden

aus bibl. Sicht“
03.11.2024, 15.00 Uhr Teestube
15.11.2024, 19.00 Uhr Konzert J. Günther
08.12.2024, 15.00 Uhr Senioren-Weih-

nachtsfeier

Adressen der Kirchen

Michaelskirche Hauptstraße 29,
55246 Mainz-Kostheim

Stephanuskirche Linzer Straße 7,
55246 Mainz-Kostheim

Erlöserkirche Paulusplatz 5,
55252 Mainz-Kastel

Vorschau: Dezember 2024

He r z l i c h w i l l kommen !

Oktober 2024September 2024 November 2024
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Neuer Spendenzweck für den Spendenkasten:
Ak�on Ausbildungslotsen AKK

Mit einem besonderen Konzert gas�ert
JochenGünther
Freitag, 15.November2024,
um19.00Uhr,
inderEvangelischenMichaelskirche.

Der Sänger und Gitarrist bietet eine
gelungene Mischung aus Oldies, Popmusik
und Folksongs, von besinnlich bis bewe-
gend, die den Alltag für einen Abend lang
vergessen lässt. Dabei stehen nicht nur
bekannte Klassiker auf dem abwechs-
lungsreichenProgramm,sondernauchein
oderzweieherunbekannteTitel,dievielen
beliebten Hits in nichts nachstehen, z. B.
„Maggie"vonColinHay.

Von 1994 bis 2012 tourte Jochen Günther
mit Graham Lewis als Norfolk & Goode
durch ganz Deutschland. Im Herbst 2008
gründete er das Pop-/Rockduo Pre�y Lies
Light,dasseitherregelmäßigKonzertegibt.
Parallel dazu begleitet er seit 2014 Anna
Offen auf ihrer Tour mit Songs von Adele
bisNorahJones.AuchdasSWR-Fernsehen
ist bereits auf die beiden aktuellen Duos
aufmerksam geworden und lud die Musiker
zur„Sonntagstour“undzu„KaffeeoderTee"
ein.

InMainz--Kostheimgas�ertederMusiker im
vergangenen Jahr im Rahmen der Kultur-
tage AKK gemeinsam mit Keyboarder und
SängerAndreasHoffmann.

Bei seinen Solokonzerten zeigt Jochen
Günther die volle Bandbreite seines

musikalischen Könnens: Vom wunder-
schönen Sound seiner 12-sai�gen Gitarre
bis hin zu einem Instrumentalstück auf
der E-Gitarre erwartet die Zuhörer/-innen
ein interessanter Abend mit unterschied-
lichsten musikalischen Nuancen und vie-
len bekannten Oldies, an die man sich
immer wieder gern erinnert.

In der Pause des Konzerts am 15. November
2024 in der Evangelischen Michaelskirche
reicht die Kirchengemeinde Getränke und
KleinigkeitenzumKnabbern.
Der Eintri� ist frei; der Musiker bi�et
freundlichumeineSpendeamAusgang

JochenGünther,Gundel Schliephake

Der Kirchenvorstand hat im Mai 2024
beschlossen, die Spenden aus dem Spen-
denkasten ab Juni 2024 der Ak�on
Ausbildungslotsen AKK zukommen zu
lassen.

Seit 1997 unterstützt die Ak�on Ausbildungs-
lotsen AKK Jugendliche aus AKK bei der
Bewerbung um einen Ausbildungsplatz. Das
Ziel der Ak�on ist, möglichst viele Jugendliche
in ein für sie und den Arbeitgeber passendes
Ausbildungsverhältnis zu vermi�eln. Die Aus-
bildungslotsensind jüngereundältereErwach-
sene,dieengagiertundehrenamtlich ihrevers-
chiedenen Kompetenzen und vielsei�gen
Berufserfahrungeneinbringen.

Etwa 15 Lotsen stehen Jugendlichen in der
Übergangsphase von der Schule in die Aus-
bildungalsBeratendezurSeiteundgehensehr
praxisnah auf die Berufsvorstellungen der
jeweiligen „Schützlinge“ ein. Sie helfen bei der
Erstellung von ansprechenden Bewerbungs-
unterlagen, bei der Suche nach freien Prak-
�kums- oder Ausbildungsplätzen, und bei der
Vorbereitung auf Vorstellungsgespräche und
Eignungstests.

Wenn Sie/ihr Kontakt zur Ak�on Ausbildungs-
lotsen AKK aufnehmen möchten/möchtet,
können Sie sich / könnt ihr euch an den Leiter
derAk�on,HerrnBerndGeide

- telefonisch:015161443444
-E-Mail: geidebe@freenet.de

wenden.

Wir, der Kirchenvorstand, freuen uns auf Ihre
Spenden zur Unterstützung dieses sozialen
Projekts.

Gundel Schliephake

Von den Beatles bis Simon & Garfunkel
Zeitlos schöne Songs mit Jochen Günther in der Ev. Michaelskirche

FlyerderAk�onAusbildungslotsenAKK
Foto:G. Schliephake

Foto:© JochenGünther
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Der Caritas- und Diakoniekreis sucht Unterstützter/-innen

Aus dem Gemeindeleben
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Die Teestube findet in der Regel am ersten
Sonntag imMonat sta�.
DienächstenTerminesind:

• Sonntag, 1. Sept. 2024, 15.00Uhr
• Sonntag, 3.Nov.2024, 15.00Uhr
• Sonntag, 8. Dez 2024, 15.00Uhr

Seniorenweihnachtsfeier

WeitereTerminefindenSie imSchaukasten
oderaufunsererHomepageunter:
www.michaelsgemeinde-kostheim.ekhn.de

HabenSieLust,aucheinmaldieTeestubezu
besuchen?

DannmeldenSie sichbi�evorheran,damit
wirplanenkönnen:

- imGemeindebüro, Tel.: 06134 63741
- beiMarinaSchmidt, Tel.: 06134 23784

DasTeestuben-Teamfreut sichaufSie!
MarinaSchmidtund IngridWaldherr

Die Teestube - Begegnung am Sonntagnachmi�ag

Seit Dezember 1987 arbeiten in Alt-Kostheim
die Evangelische Michaelsgemeinde und die
katholische St. Kiliansgemeinde im Caritas-
und Diakoniekreis ehrenamtlich ak�v zusam-
men.

Die rund 15 Mitglieder dieses ökumenischen
Kreises besuchen etwa 120 ältere, meist nicht
mehr so mobile Menschen in Alt-Kostheim
sowie im EVIM Seniorenzentrum und bringen
ihnen kleine Geschenke zu Fes�agen wie
WeihnachtenundOstern.

VorallemaberhörendieBetreuendenzuund
sindAnsprechpartner/-innen.AufdieseWeise
helfen sie, der Einsamkeit der älteren Men-
schen, die häufig nur noch selten aus dem
Haus kommen oder im Pflegeheim leben,
entgegenzuwirken.

Durchschni�lich dreimal im Jahr suchen die
Betreuenden ihre „Schützlinge" auf. Haben
sie mehr Zeit, erfolgen die Besuche auch
häufiger.

Die Mitglieder des Caritas- und Diakonie-
kreises würden sich freuen, wenn sich
weitere Menschen zur Mitarbeit bereit
finden.

Wenn Sie also Interesse an der Mitarbeit in
diesem sozialen Projekt haben, melden Sie
einfach im Gemeindebüro der Evange-
lischenMichaelsgemeinde:

- telefonisch:0613463741
- oderperE-Mail an:
michaelsgemeinde.kostheim@ekhn.de

MarinaSchmidt,Gundel Schliephake

Aus der Kita
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LiebeElternund Interessenten,
liebeGemeinde,
das Jahr 2024 ist nun schon halb vergangen,
und unser Kita-Jahr neigt sich dem Ende zu.
Unsere Kinder haben viele Erfahrungen ge-
macht und viel erlebt. Was die Kinder in und
außerhalb der Kita alles erlebt haben,
möchtenwir ihnenhierkurzerzählen.

Ausflüge

Dieses Jahr zieht es unsere Kinder wieder zu
den beliebten Ausflugs-
orteninunsererUmgebung.
Über Flughafen, Polizei und
Feuerwehr, ging es von
diversen Spielplätzen zur
Domäne Mech�ldshausen
und zu vielen weiteren
Orten. Weiterhin zog es
unsere Kinder zur örtlichen
DLRG in Kastel. Dort lernten
die Kinder alles Wich�ge,
was man bei der Re�ung
von Menschen beachten
muss,undwiemansichanFlüssen, Seenund
Meeren rich�g verhält. Wir danken den
Mitarbeiter:innen und Helfer:innen der
KreisgruppeDLRGRhein-Main.

Mit diesen Ausflügen konnten die Kinder
nicht nur ihre Lebenswelt in Kostheim und
Umgebung entdecken, sondern auch viel
sehenund lernen.

Und wer weiß? Der nächste Ausflug steht
schonvorderTür.

„Wiesbadenengagiert!“

VonMi�eJunibisJulibekamenwir indiesem
Jahr Besuch von der Ak�on „Wiesbaden
engagiert!“.

Mit Hilfe von Mitarbeiter:innen des „Sta�s�-
schen Bundesamtes Wiesbaden“ entstan-
den an einem Vormi�ag zwei neue Hoch-
beete in unserem Außengelände, die voller
Eifer von den Kindern mit Kräuter- und
Gemüsepflanzengefülltwurden.

Mit tatkrä�iger Unterstützung der „Nassaui-
schen Sparkasse“ wurden unsere Beete im
Garten von Unkraut befreit und wieder be-
stellbar gemacht. Des Weiteren wurde ein
Insektenhotel von der Landscha�sbaufirma
Gramenz gebaut, für welches die Kinder
bereits im Vorfeld am Gemeindefest Unter-
bringungen gebaut haben. Es wurden Bam-
busstäbe gesägt, Löcher in Baumstämme

Bericht aus der Kita der Ev. Michaelsgemeinde

Foto:ChristofMa�es
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gebohrt und Verstecke aus Lehm vorbe-
reitet. Die Firma Gramenz baute das Gerüst,
so dass die Kinder die einzelnen „Zimmer“
einrichten konnten. Nun warten wir nur
nochaufdieBesucher!

Wir danken allen Helferinnen und Helfer,
allen Organisatorinnen und Organisatoren
für ihrEngagementunddie tatkrä�igeHilfe.

„AufWiedersehen,Vorschulkinder!“

Nach den Sommerferien ist es nun auch für
unsere Vorschulkinder soweit: Die Schule
beginnt, und unsere Vorschulkinder verlas-
sen unsere Kindertagesstä�e. Nach einem
spannenden Jahr im Vorschulprogramm,

konnten sich die Vorschulkinder bei ihrem
Abschlussfest noch einmal gebührend verab-
schieden. Wir wünschen allen Kindern eine
gute Schulzeit, viele neue Freunde und viel
Glück für ihrweiteres Leben!

Sommerfest

Mit dem Juni stand auch unser Sommerfest
vorderTür.DieKinderha�envielSpaßdaran,
allesvorzubereitenunddaran teilzunehmen.

Unter dem diesjährigen Thema der Nach-
hal�gkeit und des Umweltschutzes, gab es
tolleLieder,SpieleundBastelak�onen. Gegen
Mi�ag führten die Kinder ihre vorbereiteten
Schme�erlings- und Bienentänze vor. Mit
vollemErfolg.

Wir danken allen Helfer:innen, Organisa-
tor:innen und Spender:innen für das schöne
Gemeindefest und freuen uns bereits auf
nächstes Jahr.

Konzep�onsarbeit

Das Jahr 2024 ist für uns ein besonderes Jahr,
da wir unsere Konzep�on und damit unsere
pädagogische Arbeitsweise überarbeiten und
erweitern. Wie sie bereits in der letzten
Ausgabe des Michaelsboten lesen konnten,
sind unsere Mitarbeiter:innen mit vollem Eifer
daran, unser altes Konzept zu bearbeiten und
aufdenneuestenStandzubringen.

„Auf indenWald“

Im Juli 2024 bekamen wir Besuch von der
Försterin Meike Bosse, die mit unseren
Kindern im Ober-Olmer Wald den Wald
erkundete. Neben dem Basteln mit
Naturmaterialien lernten die Kinder unter
der Fragestellung „Was man imWald alles
entdecken kann“ viel über das Ökosystem
Wald und wie wich�g der Wald für uns
Menschen ist.

AbschließendeWorte

Die Kindertagesstä�e der Evangelischen
Michaelsgemeinde wünscht allen Kindern
und Eltern, allen Mitarbeiter:innen und
Gemeindemitgliedern sowie allen
Helfer:innen und Unterstützer:innen
einen guten Sommer und eine schöne
Ferienzeit.

AllesGuteundGo�esSegen!

fürdasTeamderKita
i. A. Sven Jungbluth

Foto:NoraLingelbach

Foto:NoraLingelbach

Foto:NoraLingelbach
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„Wir wollen Dir danke sagen“  
  

Herzliche Einladung zum  

Go3esdienst für Groß & Klein  

  

für Familien mit Krabbel- & Kleinkindern 
 

 
am Sonntag, 06. Oktober 2024  
um 10.00 Uhr  
 
Im Anschluss laden wir Sie 
herzlich zu unserem 
Kirchenkaffee ein.   

 

 
 

Mitwirkende sind das Vorbereitungs-Team, die Kita der Ev. Michaelsgemeinde, die 

Musikgruppe Dreiklang und natürlich alle Go=esdienstbesucherinnen und -besucher. 

Grafik: Pfeffer   


